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FSV MOTOR MARIENBERG
 VEREINSFEST 

Marienberg. Vom kommenden
Freitag bis zum Sonntag steigt das
alljährliche Vereinsfest des FSV
Motor Marienberg im Lauten-
grundstadion. Wie immer sind da-
zu nicht nur die aktiven Sportler
des Vereins sondern alle Interes-
sierten eingeladen. Es soll ein Dan-
keschön zum Ende der Saison an
alle Mitglieder, Fans und Sponso-
ren sein und hat schon eine lange
Tradition. Geboten wird wie immer
ein Programm für jede Altersstufe.

Los geht es am Freitag um 18
Uhr mit dem Firmencup. An die-
sem Kleinfeldturnier nehmen

Mannschaften von Firmen aus der
Region teil. Das Ganze dient dem
guten Zweck, denn die Startgelder
kommen der Jugendförderung des
Vereins zu Gute. Die Abendveran-
staltung im Festzelt schließt den
Tag ab 21 Uhr ab. Am Samstag ab
10 Uhr startet der Fußball-Tag mit
der Erzgebirgs-Meisterrunde der
F-Junioren. Das offizielle Turnier
des Kreisfußballverbandes wird
mit acht Mannschaften als Klein-
feldturnier ausgetragen. Ebenfalls
am Vormittag ab 9 Uhr gibt es das
traditionelle Volleyballmatch der
Freizeitmannschaften. Ab 14 Uhr

sind dann wieder alle kleinen
Gäste zum großen Kinderfest
eingeladen. Den Abend be-
schließt der Sportlerball im Fest-
zelt mit der Diskothek Eurodan-
ce. Am Sonntag steht dann ab et-
wa 14 Uhr ein Freundschaftsspiel
der Marienberger A-Jugend ge-
gen eine U 19 Auswahl des
Chemnitzer FC an. Die Vorberei-
tungen für das diesjährige Fest
liegen in den Händen eines ein-
gespielten zehnköpfigen Organi-
sationsteams. In die Durchfüh-
rung ist aber letztendlich der ge-
samte Verein eingebunden. fug

Vereine Motor Marienberg lädt zu großem Festwochenende ein

Fußballfest mit dem FSV

Eine Mannschaftsauswahl des FSV Motor Marienberg
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Marienberg. Am kommenden
Samstag ab 14 Uhr sind alle Kin-
der und ihre Eltern zum Kinder-
fest ins Lautengrundstadion in
Marienberg eingeladen. Dabei
gibt es eine Menge sportliche
Dinge auszuprobieren und na-
türlich wartet auch die eine oder
andere Überraschung auf die
Gäste. Unter anderem werden
sich das DRK Marienberg, die
Feuerwehr und die Polizei mit ei-
ner Technikschau präsentieren,

es gibt Kinderschminken, eine
Bastelstraße und man kann Luft-
ballons steigen lassen. Spaß und
Aktion bietet eine extra große
Hüpfburg, ein Parcours mit
Elektro-Motorrädern und ein
großer Geschicklichkeitspar-
cours. Wer möchte kann das
DFB Sportabzeichen ablegen, es
gibt verschiedene Ballwurfspiel-
Stationen und für alle Naschkat-
zen gibt es Softeis und Zucker-
watte. fug

Spiel und Spaß für
die Kinder
Kinderfest Viele Überraschungen geplant

Marienberg. Am kommenden
Sonntag ab etwa 16.30 Uhr wird
es im Lautengrundstadion den
letzten Auftritt der Lauterbacher
Haabuttn in Marienberg geben.
Die Laientheatergruppe befindet
sich sozusagen auf Abschieds-
tournee und wird am 17.09. in
Pobershau ihren wirklich letzten
Auftritt haben. Das neueste und
zugleich letzte Stück der Haa-
buttn heißt „Watawa is
bocksch“ und dreht sich wie der
Name vermuten lässt um einen
Indianer-Häuptling. Seit 2004
treten die Mitglieder der Haa-
buttn öffentlich mit ihren Stü-
cken auf, nun soll nach zehn
Jahren erst einmal Schluss sein.
Rund 30 Stücke, Sketche und
kleine Filme sind in dieser Zeit
entstanden, immer im bestem
Erzgebirgisch und mit der nöti-
gen Portion Humor. www.delau-
terbacherhaabuttn.de fug

Neues und
gleichzeitig
letztes Stück
Theater Haabuttn auf
Abschiedstour

m 28. Juni findet an
der „Hans-Lipp-
mann-Wettkampfstät-

te“ im Greifenbachtal der erste
Wettkampf innerhalb der Mini-
skiflugserie des Skiverbandes
Sachsen statt. Dazu informiert
Jens Anders, Präsident des Ski-
sportvereines Geyer (SSV):
„Die jüngsten Schanzenadler
von 4 bis 8 Jahren gehen auf
der 4 m und 9 m Schanze an
den Start. Es werden zirka 30
Mädels und Jungs aus ganz
Sachsen erwartet. Das Training
beginnt gegen 10 Uhr und ab
12.30 Uhr geht es auf Weiten-
jagd zum Serienstart. Gegen 12
Uhr gibt es noch zwei besonde-
re Highlights.“

Zur Erinnerung: Am 2. Juni
2013 wütete der winzige Grei-
fenbach beim Jahrhundert-
hochwasser im Auslauf der
kleinen Schanzen und zerstörte
diesen zum Großteil. Nun

A

reichlich ein Jahr danach,
konnte dank der Fluthilfegelder
des Landes Sachsen, auch der
damals provisorisch wieder
ausgelegte Auslaufteppich

durch einen neuen ersetzt wer-
den und wird innerhalb dieses
Wettkampfes eingeweiht. Ein
zweiter, sicher sehr emotiona-
ler Moment wird die offizielle

Benennung der drei Schüler-
schanzen in „Eric- Frenzel-
Schanzen“ sein. Dies war das
Geschenk seines Heimatverei-
nes anlässlich des Empfangs
des Olympiasiegers in der Nor-
dischen Kombination am 26.
April diesen Jahres für seine
großartigen Erfolge in der Win-
tersaison 2013/14. „Eric wird
selbst mit vor Ort sein und si-
cher die einen oder anderen
Autogrammwünsche erfüllen.
Ebenfalls werden Vertreter des
Institutes für angewandte Trai-
ningswissenschaften Leipzig
(IAT) erwartet, die innerhalb
des neuen Projektes „Gemein-
sam an die Skispitze“ sich ein
Bild von der Nachwuchsarbeit
in den sächsischen Vereinen
machen möchten. Der Verein
freut sich über viele Besucher,
die die künftigen Olympiasie-
ger kräftig anfeuern“, beton
Jens Anders. ru/pm

Training Skiverband startet Mini-Skiflugserie

Junge Schanzenadler am Start 

Eric Frenzel zu Besuch im Trainingslager.
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Marienberg/Oberwiesenthal.
Am vergangenen Wochenende
fand die zweite Auflage der
Grenzüberschreitende E-Bike-
Touristik-Tour zwischen Mari-
enberg und Oberwiesenthal
statt. 28 Teilnehmer mit Elekt-
rofahrrädern wurden von „Tour-
guide“ Stefan Weinhold und ei-

nem Mechaniker begleitet. Nach
der 60 Kilometer langen Strecke
wurden die Teilnehmer in Ober-
wiesenthal von Jens Weißflog
persönlich begrüßt.

Die Strecke führte von Mari-
enberg nach Reitzenhain, dann
nach Tschechien mit Rast an der
Preßnitz-Talsperre und schließ-

lich nach Medenec, wo Tourteil-
nehmer und Sportgeräte Zeit
zum Auftanken hatten. Unter-
wegs gab es Interessantes über
die erzgebirgische Natur zu er-
fahren. Auf der letzten Etappe
ging es dann auf tschechischer
Seite bis zum Radfahrerüber-
gang Loucna und dann zum
Ziel, zum Jens Weißflog Appar-
tementhotel. Hier wartete auf
die Akteure ein sportlicher Ta-
gesausklang mit Musik von den
Hutzenbossen aus Pobershau
und interessanten Gesprächen.
„E-Bike-Tourismus im Erzge-
birge ist zu Recht ein Trendthe-
ma, dass haben uns die Teilneh-
mer an der Tour bestätigt“, sag-
te Stefan Weinhold. „Wir hatten
viele dabei, die erstmals mit E-
Bikes unterwegs waren und von
den Möglichkeiten, die diese
neue Technik bietet schlicht be-
geistert waren“, meinte er wei-
ter. Ein Fortsetzung der Tour für
2015 ist in jedem Fall geplant.

fug/pm

Radtourismus Erlebnisorientierte Tour durchs Erzgebirge kommt gut an

60 Kilometer auf dem E-Bike

Die Radsportler Andi und Stefan Weinhold im Ziel in
Oberwiesenthal mit Jens Weißflog.
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